
An eiricn llaushalt Postgebuhr bar

-:

oez.r'nLr

j:

';.. i i C: ! 'i ':-. c-' ;lt I' i-' - 'r,\\i I.r .-4ra u ! /. !-.-

- r: a Fa .. i-- r.., ,1 , .1 : .; -,.., ,:, 
-: l-.j J- il;r:. L I !:,t; -- .i.: j. r' tj!l

i

.0t GE i'1nnr<TGEi'rE I r,rDE tr RAFt NSC HL AG Jur i 1989

Liebe t4itbürgerinnen,
liebe l'1itbürger !

Alcn heuer rst es notv/endig, rnSonner zusätzlich eine Ausgabe un_s3rer Gemeindezeitung herauszubrrn_
gen.
in erster Linie möchte ich daraufninr.retsen, daß sich Grafenscnlagieuer erstmal-s an der Aktion" trederösterreich rm Blumenschmuck,,De*"eili-gt. Am 19. Ju11 r,,rird eineunabnängige Fachjury unseren Ill arktoesucnen. fcn möcnte an a1l-e Haus_Desl.tzer appelJ-ieren, ihre Gärtenuno Häuser aus diesem Anlallce-=ä1lig zu cestalten. Schließlichsoll Grafenschlag auf die []ev;ertereinen guten Eindruck machen.
-: ienigen Tagen 1ädt die Feuerwehrzr fnrer Festschank ein. tJnc eine,:lre spätel rst schon zurir 3.I,i alt^:=r tt i Veranstalter des
'1 -:tag offe, daß unsere,: ,air lecht zahlreicn
- - I !--=\ae 1 ungen besuchen unclr-::r vrünsche allJn Festbesuchern
cU--e Unterhaltung.
A'.,lcr heuer !vieder v/ünsche ichuirs3ren Landurirten eine erfolgr ci _cre irnte und s,onst schöne,erholsa_ne Urlaubstage ! -

Ihr Bürgermeister
RUDOLF ADENSAH

fn der Zer:t von
l.lorrLag , II. bis
Dj-enstag 26 - September
ist unser Geneindesekretär
auf Ürlaub
deshalb entfallen die
AHTSSTUNDEN ! !



V enondnungzn 'ho/-,to/,1og itt/otmrttt/
Seite 2

VERBREHNEN IH FREIEN

dem Land Niederosterreich, ilt einer
Verordnung formuliert wurden, deren
vorsätzli-che aber auch grob fahrlässige

AuBerachtlassung eine VerrraltungsÜberbre-
tung darstellt-
Im Freien dÜrfen nur pflanzliche AbfäIte

Dunkelheit zu beenden '

Genau einzuhal-ten sind dj-e notwendigen

zu umfassen.
Praktisch geht es ja in erster Linie um das

Verbrennen von Stroh ' Dies ist Überhaupt

nicht zulässig, wenn sich ein ernem
geringeren Abstand al-s 30 l'1eter reifes
Getreide auf ei-nem benachbarten GrundstÜck
befindet. L,/eiters darf das Verbrennen nur
gegen die l.lindrichtung erfolgen und es ist
auch auf die Größe der Strohhaufen zr
achten, diese dürfen nicht größer sein ,a1s
die Lademenge eines landwirtschaftl-ichen
Anhängers.
Beim Verbrennen iln bebatrten Gebiet dÜrfen
nur trockene pflanzliche Abfälle auf einer
Fläche von höchstens 5 Quadratmetern
verbrannt urerden, Überdies hat Löschwasser
bereitzustehen z.B. ein betriebsberei-ter
Gartenschlauch.
Im Sinne der Brandverhft,ung hat bei Sturm
oder starkem l,lind jedes Verbrennen zu
unterbleiben. Die Aufsichtsperson darf die
Stelle,auf der verbrannt wird, erst nach
Erlöschen des Feuers und aller Glutreste
verlassen.Sollte die Aufsicffi,sperson einen
groBeren Brand nicht eindännren können,ist
sofort die Feueruehr zu verständigen. Die
Verbrennungsnlckstände sind ehebaldigst in
den Boden einzuarbeiten.

Niemond konn so viel fÜr

I hre Verkehrssicherheit tu n,

wie Sie selbst.

Eine Aklion

Eioenverontwortung tm

Slroßenverkehr.

vorsicffi: ToIIwub -sperrgebj'et
Der Vertlaltungsbezirk Zwettl und damit auch

unser Gerneindegebiet von Grafenschlag sind
irrmer noch ToIiwuE- Sperrgebiet' Aus diesem

Grund erveist sich ein Hinweis auf die
diesbezügliche Verordnung der BH Zwettl als
notwendig und sinnvoll-
Hunde u'nO Katzen dÜrfen außerhalb von

ilohn-und llirtschaftsgebäuden bzw ' ernge-
friedeten GrundstÜcken nicht frei
herumlaufen Hunde sind an der Leine zu

führen und mÜssen Bei-ßkorb tragen'u/enn sle
sich außerhalb dreser Anr"resen befinden '

Frei- umherlaufende Katzen und Hunde mÜssen

von den Jägern unC Jagdschutzorganen
getötet werden.
Ausgenommen sind Jagdhunde bei der Jagd 

'

doch muß fÜr diese der entsprechende
Irnpf paß mrtgef Ührt werden.
llunde, die mit wutverdächuigen oder kranken
Tieren in BerÜhrung gekommen sind, mÜssen

soforb zum Arntstierarzt zur Beobachtung und
I'lachimpfung.
Erlegte oder verendet aufgefuncene
Füchse,Dachse und i4arder dÜrfen nicht
abgebalgt werden. Vielmehr sind sie in
seuchensicheren Gefäßen an Cre

Bundesanstal-t fÜr Tierseuchenbekämpfunc,
2340 i'iödIing, Robert Kochgasse 17 , einzu-
senden.
Für Dachse und l"larder bteibt weiterhin di-e

Schonzeit aufgehoben, auf sie und auf FÜchse

sind vermehrte Jagden durchzufÜhren'

AKTION

IO PROZENT
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Erstmals beteiligt sich heuer der
Marktort Grafenschlag an der Akti-on
" lliederösterreich im Blumenschmuck "

Landwirtschaftskammer. Bereits am
D i e n s t a g ,7 B J u I j-
ist es so weit. In der Zeit von 15
bis 1,7 Uhr wird ein unabhängiges
Preisgericht bei uns eintreffen, um
die Bewertung vorzunehmen.
Die Eeiiertung erfolgt- nach rlicntlinien, die
auch unse-cerl lSevölkerung bekanntqegeben
rverden so1len.
ilevrertel vlird zuerst der Gesamteindruck des
zu begut-acitenden Orte s. Das be ginnt beii;r
allgeneinen Eindruck bei den Crtselnfanr:-
[,en, ct'uia di-e Ortstafeln, die Pf lege und
Sauberkeit der StraBenränder, der
Jepflanzungsüoergang zur Landschaft.
Dann vrii'ci beur-ueilt, wie sich de r Ort rm

alJ-geneinen präsentiert, also d:-e
irhattung, PfLeqe und Sauberkeir, cel
Straßen, di-e Zäune, der ZustanC Cer
Fassacen.
Schließl-j-cn urird noch beviertet, ob sicn der
Ort harmonrsch entwrckelt hat, also der
Gesamtej-ndruck eines gewachsenen Ortsbildes
entsteht. Hrerher gehören die bauliche
Zustand der Häuser, eventuelle bauliche
ienlentr.ricklungen, die Vertvendung von
3:umen und Sträuchern i-m Ortsbild.
lin vieiterer Schri-tt ist nun die Ber.vertung
c?r öffentlichen GrÜnanJ-agen. Das beginni
trrt der Art und dem Pflegezustand der
öfrentlichen Parks und GrÜnanlagen. Dabei
sinci eine ileihe von Punkt en zu beachten wi-e

cie der FLächengröße entsprechende
Verurendung von Bäumen und Sträuchern, cjie
iarbliche Ergänzung mit BlÜtensträuchern
und Sornmerbfumen und dre Anpassung der
Pf Ianzenauswahl an Landschaft und KIir'ra.
Ganz wichtig - und da kann jeder
Genreindebürger mithelfen - ist die

ber und der GrÜn-
f l-ä chen r,vird bewertet . Auch die Verwendung
von Bäumen und Hecken v;ird begutachtet.
Als öffentLiche GrÜnanlagen v,rerden auch
solche angesehen, die sich tatsächlich in
Privatbesitz befi.nden. Das tri-fft zu auf
di-e Gaststätten. Offentliche GrÜnanlagen im
eigentlichen Sinn sind natÜrli-ch Sport-und
Soielpl-ätze, Badeanlagen, Spazierwege.
Jetzt erst geht es um den Blumenschmuck und
auch da wird hinsichtlich Auswahl- der
3lumen und in Sezug auf farbl-iche und ge-

stalterische Gesichtspunkte zuerst der

3lunenscirinuck cci den öffenElichen Gebäucien

- Ceneir"r.ie3nt, Scnule, Posr- - r-ier'ierte'u.
ZuletzI wirc] der private Hausschmuck einer
Je:.tertung unte rzcEen. 3e'3utacntet vlerden
oiivate ilaus-und Vorgärf,en, etvra in
ilrnbl-rck auf störende Zäune oder das
\"/crhancensetn krtschiger Gege nsl ä ndc
(Cartenzv,'ei'g, bernal-ter alter AuIorel-fe n als
"Jlumenranmung" ) Grundsälzlrch giJ-r., daß

die Gertengestaltung zutn Typ des ll auses
j.rassen soll.
luIeLzL vlerden der 3l-uilenscirlnuc< cer
crrvaten Häuser und der orozentuelle irnteil
der mit BIumen geschnÜck-usn l.li: user
beiiertet. Anzuner<en ist daoei aber, Cali

Üoerladunq mit Blurnen und Auslvahl nicht
Dassenclel Gef äße aucn i'iinusgunkte bringen.
,lonI Jeoet von uns ivil-1 in einem,
schönen ,gepflegten Crl cahein
sein. Darum gent es unc ersI rn
z,"reiter Linie uilt einen Pleis, ulir

ei-ne gute 3eulertunq. Vorersr; soll-
ernmal das 3et^luß*"sern innernal'b
unserer 3evöIkerung - und natÜrlicn
in a1len Katastralgeireinden, nlcnt
bloß i-i'n I'iarktort Gra,i3nsc;rlarl
selbst - fÜr ein harmonj-sches,
gepflegtes 0rtsbil-d geweckt vrerden.
Jre il-Lumenkistchen am Salkon
gehören dazu, sind aoer al-Lein zu
rvcnl-g. Liesonders hinsichtlich der
Gräbergestaltung srnd gerade unsere
i,litiriJrger irnrner tvi-eder vorbj-1dlich.
Aoer in den Gär-uen etc. vlird sicher
nanche kleine Verbesserung nicht
schai:n.
;lenn die Teilnahrne en cier:
tslumenschmuckaktion 1989 recht
viele GemeindebÜrger dazu bri-ngt,
iarüber nachzudenken, da[] t'lir
uilsere Orle fÜr uil.l :ci,:st, 'fÜr
unsere i(inder, die ail \,'l ocnenoer-lJ'c-t
schönes daheim vorfincien vJollen,
schön ausgeslalten sollen, dann hat
sie inren Zweck voll und ganz
erf ülIt.
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Herzlich willkommen bei der

FEUEMfiIEHR FESTSCHANK
der FF

l-5. und 16 -
Grafenschlag am

JuIi 19Bg

iJn Feuerbüehrhaus
Samstag Beginn 14 Uhr

GHAFENSCHLAG

Sonntag B Uhr Festmesse
mit Sugnung deffiommandofahrzeuges
FrühschoPpen I'lV Grafenschlag
ganztägig Unterhaltungsmusik
öi; FF- Grafenschlag freut sich auf

zahlreichen Besuch

He,rzLiclrc ELn.Lctd,ung cLn a,LLz sENIoREN duz GzmeLttde Gno"[zwschLo"a

a,LLe Sznionzn und Pen'sioni'sten n
n

FEUEROEHR GRAFENSCHTAG
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Diz Manlztgzmzindz Gna(zn'tclt'Lag enlaubt'sieln,

zu"rL F E S T S C H A N K dett FnzinLl'Ugzn

Ln F zuettwehnhaut (nzund.Lich'st zinzulo"den

win enwante-n Thhen ge'schätztzn Bz'such an

SA,tfSTAG, 1 5 JuLi 1989 ab 15 Uh^

Bzim Elntttitt wtnd lhne-n ein Gut-tchzln übettneicht, mit dzm Sie

in de Tzit von 15 bi^ 18 Uhl zin Gztttdnlz,sant Imbiß e,rhz"ltQ-n.

In d.zn Ho(1(1nung,daß untette EinLndung zu zinzm $nöltllchzn Nctchmi-t'tng,

mit Lzi,sett Mu'sih-, Gedal-.(-en [Lndzt, e,twantzn win tzcLtt zctl"tlte-ic|tzn Bzzuch.
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Johann Fuch's

F eu e'tw z hnb o mnond a"nt

RudoL-d Adzn'san

Büngettmzi'ste'z "

l,ttit [r,zundLichzm Gnuß
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Auch im heur:-gen Jahr wrrcj dBr. i-iirtag Ces
i'lusikvereines GrafenschJ-ag zu einem
besonderen Höhepunkt des Sommers werden.
Bereits zum 3. t4a1 hat si-ch unsere
Blasmu:j kkapelle um den Sommerkirtag ange-
nommen und trägt auf diese Weise Sorge, daß
dieser überlieferte Fest- und Brauchtums-
termin nl.cirt sang-und klanglos in Verges-
senheit gerät.
Das Gemeindeblasorchester Grafenschlag Iädt
daher all-e Gemeindebürger herzlichst
ein, am Freitag, 21,- JuIi und Samstag, 22-
Juli den 3.l'lusikerkirtag im Feuerwehrhaus
in Grafenschlag zu besuchen.
Am Freitag wi-rd ab 17 Uhr für gute
Unterhaltung und das leiblj-che WohI - mit
Grill-hendIn, BratwürsteIn, Brettljause,
Br-er vom Faß und Hauerweinen - gesorgt.
Am Samstag gj-bt es aIs besonderen Höhepunkt
bereits um 15 Uhr ein qroßes FußbaII-
turnier, an welchem sich die i''lusikkapellen
von Traunstein, Rappottenstei-n und
Grafenschlag beteiligen. Voraussetzung
rst, daß -j ede "Fußballmannschaft" auch
musrzi-eren kann. Die einzelnen i'4annschaften
rverden also zuerst mit klingendem Spiel
ernmarschieren und so unter Beweis stellen,

Aktr-on "Kühler l(oPf"

i';reder einrnal soll ganz besonders darau
hingerviesen vrerden, daß Juqendfiche i
Straßenverkehr außerordentl-rch gefährdet
s rnd und i_mmer vrieCer auch andere
i'iitmenschen rn Gef ahr bringen. Das
dramatische Anstergen der Unfallzahlen kannnrcht einfach hj_ngenonrren vrerden und auch
r-n unserem Gebiet setzen sich immer wiederJugendliche nach einem Fest- oder
Diskothekbesuch unter Alkoholeinffuß ans
Steuer.

Ceß wirklj-ch nrtr f'lusiker dann auf dem Rasenrhr Können afs Fußbal_ier zeigen.
Es isi zu hoffen, daß nicht nur die
Rappottenstej-ner und Traunsteiner j_hre
"Fancl-ubs" ml.tbringen, sondern auch die
l'lannschaft unserer l,lusrkkapel-l-e von unserer
BevöLkerunq entsprechend angespornt wird.
Das Fullballturnier findet auf dem al-ten
Sportplatz beim Feuerwehrhaus statt.
Samstag wird schon ab 13 Uhr ausgeschenkt.
Das Unterhal-tungsprogramm mit viel
Musi-k, wi-e sie eben so richtiq zt) einem
Heurrgen paßt, beginnt dann um äO Unr.
'rJie i-n den Vorj ahren soIl man sich auch
heuer wieder mit dem Heimgehen Zett lassen.
Denn zu späterer Stunde warten wleder eine
Füll-e wertvoller preise.
Unsere l\lustkkapelle i-st immer bereit, sichmit Idealismus und l''iusi-zierfreude in den
Di-enst der Gemei-ndebevölkerung zu stel-l-en.

Unsere Gemeindebürger mögen daran denken,
es ist nicht selbstverständlich, daß unser.re
Flusikkapelle inmer spielbereit ist.
Bel-ohnen Sie dr.rch ihren Besuch den
Idealismus und die Ei-nsatzfreude unserer
14usiker !

Ej-n wenig vom Zauber des FernenOstens wird zu Gast bei uns i-n
Graf enschlag sein. {die bereits
angekündigt, macht auch derMuseumsbus Station auf unseremI'larktplatz. Im Rahmen derBestrebungen, die Schätze der
Wiener Museen breiteren Bevöl_ker-
ungskreisen bekannt zu machen, hat
das I',IUSEUH FÜR VOLKERKUNDE eine
K I e i n a u s s t e I I u n g z u s a m m e n g e s t e I I t ,die eben gerade in den Museumsbus
hineinpaßt und C H I N A zum Thema
hat.

Seite 5

HUSTKERKTRTAG MIT VIELEN RRASCHUNGENUBE

SBSl.lESU

Der Appelt an die Jugend gilt dahingehend,
in den kommenden l^Jochen des Urlaubs, derFerien, del vielen Sommerfeste darauf
aufzupassen, daß si-e nicht alkohofisiert
f ahren , also immer einen " kühl_en Kopf ,'

ber^,ahren. Auch ohne alkbholische Getränke
kann man sich gut unterhalten und den
Urlaub genießen !

Bei uns in
14useumsbus
l'littwoch 2
Donnerstag

August und
- August

Grafenschlag ist dieser
am

3
24
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VERBOTENE SONNb{ENDFEIER

MÜLLABLAGERUNG i:i"'::::i::"I::J,:;.;J,.} i?,""t,:I:i::"i;:
tri berrächrlichc- Aufu,and har cre 3cinr:incre 3;t;[:li:3;3t8iä::"n';;:"r"3:::"r^:"1::::

ürafe nscnJ-ag c3n Ablacerungsplatz f ür r/ar es der: (ircnenchor,,jer durch seineErijr.erch und 3auschutt beim _Dachlhof Liedvorträr;e, darunter d s ,,Graf enschlagerentsoro[,, al-so Corl trotz ausdrücklichen Heimatf ie6ii der Feierst nde Cen vrür6r;renVerbots ciel-aier*r-en ,lüll entf ernt. Es urrrd musikal-ischen ilalrnen verl_ieh.llerzlicnnocnma-Ls Caraur hiircevriesen, cja3 _st"cn ; eder bedankb seien diesnal auch Robert Haf nei:strafbar rnacht,cier letn ilaci-rlhof ljausnü11 und t,lilti Gerstbauer al-s erfolgreicheetc. ablagert. Auch l!- drciclr Carf nur nach "Grill-meister,, ber den i-lendIn.vorherioer TerminvereinbarunE abgelagert __ - _: - 
-'_ __ _--'---:-jffiEAKTI0N

KKKTSKTSK An der- dies.tänrj-qen 3lutspe ndeaktion haben
81 Personen -uei-lgenonnen, gegenüoer 1938
eine erfreulrche Steiqerung.

GEMEINDEARBETTER
rrf a-.:a; d:l t,raclsencjen AufqaDen, ntcnt
zuler-zL auch tm Srnne von DorferneuerunE
urrd Crtsverscnönerung, !./ar die Arrstellung
eines eigenen Gemei-ndearbeiters, die .un
ohnenin schon 1ängere ZeiL vcreesehen
halte, erf orderlich. Seit i.litle l,iar ist nun
Johann Sandler aus rironberg bei der
Gemernde angestellt uiro wtro sj-cher bei
seiner Tätigkeit vielseitiges Geschick
unter iJeweis stellen können.

ORTSBELEUCHTUNG STELLUNGSPFLTCHTIGE

ALTKLEIDERSAßSILUNG
3ei der Altkleicersamnlunq sind eineinnalb
Lastvlagen zusanrilengekommen, für den
Abtransport stell+.e Geme j-ndera i iosef
Schönhofer seinen LK,l berert. Pro Kifocramrn
Al-tkleider erhält ias Rote Kreuz 50
Groschen Soende. Für 1990 ist rvreder e i-ne
Altklerdersarnirlung voreesehen .

Gemustert rvurden heuer vom Jahroang Ig71
Herbert Bock, Alfred Dornhackl-, Christian
Flicker, Herbert rleiderer, Johannes
Hochstöger, Gerhard Hofbauer, Andreas und
Josef i'leneder, Josef lJagesreiter, i,larIin
!/ögerer und Franz Zelier.

JAHRFIARKT
Der nächste Jahrmarkt findet
traditionsgemäß aus AnlatJ unseres
Kirtaqes am Sonntag, 23. Juli
statt.

BundesheerÜbung
In einigen Tagen werden ettva 50 Soldaten
des Österrei-chischen Bundesheeres mit drer
Fahrzeugen im Rahmen einer Übung im Raum

Grafenschlag anwesend sein. Genau findet
dj-ese Übung in der Zeit vom

19. Juli 12 Uhr bis
21. JuIi 16 Uhr statt.
Der Einsatz von Flugzeugen ist nicht
vorgesehen.Besonders sei aber darauf hinge-
wiesen, daß das Sammeln von i'lunitlon und

iulunitionsteilen gefährlich ist. iler
i4unition f indet, möge diese ni-cht berühren,
sondern seinen Fund dem Gendarmeri-eposten
melden.

Sehr gu t passür'r .r r ,l ncucn , gef älliggestalleten Laternen ins 0rtsoild ,nOverschaffen so unseren i,larktolab z zut
lJachtzert ei-ne anheimel-nde Atmosohäre. Gut
gelungen ist auch die Bel-euchtunq des
Prangers, cie es erst seit wenigen Tagen gibt
und die dieses ehrwürdl-qe hjahrzeichen
richtig zur Gel-tuno kommen faSt.

Posienkomrnandant Gruppeninspektor Reinhard
Elsrgan und
Es smei-ster

Re v ieri-ns oe ktor Peter
nach v orher igem

theoretischen Unterricht durch unsere
Lehrkräfte an unserer Volksschule eine
Radfahrprüfung abgenommen, welche von Tanja
Aigner, IIse
Schönhofer,

Krapfenbauer, Silvia
Sil-v ia Waqner, Andrea

Fichtinqer, Renate Kellner, Petra llemec,
i'larti-n Rosenmaier,Christian Vieghofer,
Christian Stöger und Christooh Rella
erfolgreich bestanden wurde.

RÖNTGEI.IBUS
Am 13. 0ktober in der Zeit von 14
bis 17 Uhr steht auf unserem
Harktplat z der R0NTGEIIBUS f Ür
kostenlose Lungenuntersuchungen
etc. bereit -

RADFAHRPRÜFUNG

h aben

vrerden -
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I,IARIANNE FRAGNER IST hIEDER ERFOLGREICH
fn der l-etzten Ausgabe unserer Gerneindezei_tung haben wi_r auf das damals eben neuerschienene Buch "8AUHE SIND HOFFNUNG"mit 40 fsles von Marianne Fragner und 40Gedichen von prof. Johanna Joias_Lichten_wallner hingewiesen. Erfreulicherreise
verkauft sich der vorzüglich gelungene Band
:"h" gut. Er solLte eigentlich in jedemHaushalt unserer Geneinde aufliege'n !Selbstverständlich konnen bei Marianne
Fragner Bücher gekauft werden.
Die l,lerbung für das Buch vJar zugleich aucheine Präsentation für Grafenschlag. Zweimal_wurde auf den Kunstbanc ,rinqev,liesen, inrHörfunk des Landesstudios i\iederösterrei-ch
am 18. Juni in der 14ittagslandesrundschau

Gemeinde angekauft umde.
(siehe untenstehende Repro-
duktion).
Derzei-t sind l,lotive aus der
[Jachau im Schiffahrtsmuseum
in Spitz zu sehen, sicher
ein besonderer Erfolg für
Renate Hirschmair. Wei-ters
bereitet sie eine Ausstel-
lung mit Rötel-zerchnungen
vor, die im Stift Zwettl
gezeigt vrerden rvird . Ein
ganz besonderes Ereignis
wi-rd sicher ihre Ausstellung
auf der Schallaburq werden.

und zwei Tage später, am 20. Juni in den
l.liederösterreich Beri-chten des Fernsehens.
Dabei wurden einige Bilder von l'larianne
Fragner gezeigt und auch ein Gedi-cht von
Prof. Johanna Jonas-Lichtenwallner gelangte
zum Vortrag.
Im iJaldviertel wird das Such zweimal
präsentiert, im Rahmen des Bildungswerkes
i-n Grafenschlag und am 25. Oktober im Alten
Rathaus in Zwettl
In r,lenigen lrJochen stellt l'larianne Fragner
erstmals in 0berösterreich aus ' Im Rahmen

der Kulturwochen in Gaflenz vom 13. August
brs 9. September sind ihre hJaldviertler
Motive zu bev;undern.

Renate Hirschmair hat sich
aIs Porträtistin hervorge-
tan, hat zauberhafte Tiermo-
ti-ve gestaltet und ist vor
aIl-em e j-ne ganz großartige
La ndschaftsdarstel-Ierin,
Darüber hinaus spielt Renate
Hirschmai-r mit Farben und
Formen, setzt ihr reiches
Gefühlsleben in eine
eigenwillige, für andere
nicht immer verständl-iche
Formsprache um und vermag
auch hier packende Arbeiten
zu gestalten.

Ausstellung von Renate Hirschmaijr
IhreKunst ist der Ausdruck
eines enrpfindsamen Herzens.
Renate Hirschmair, eine
gebürtige Linzerin, die in
Wien Kunst studierte, hat
nun in Kaltenbach, Gereinde
Traunstein, ein Domizil für
i.hrr künstlerisches Schaffen
gefunden. Im Frühjahr waren
ihre einüucksvollen l,Jerke
irn Landgasthof Haider zv
sehen. Darunter auch ein
Bild des Bahnhofes
Grafenschlag, das von der

IF{ GEDENKEN AN

ROBERT HAF'IERLING

Vor genau einhundert Jahren
verstarb in Graz der großte
Dictrter des Waldviertels, am

13 - JuIi 1889. Gereint ist
Roberb Hamerlilg,der 1830 in
Kirchberg am Walde geboren
wurde. Robert Hanrerling war
auch Sängerknabe irn Stift
Zwettl. Kaum bekannL ist, daB
der Dichter auch zu
Grafenschlag recht enge
Beziehungen hatte dtrrch
seinen Studienfreund ANTON

BRUCKNER, der hier bei uns
daheim war.In der nächsten
Ausgabe unserer Geneindezei-
tung wird darÜber ausfÜhrlich
berichtet.
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am Freitag ab 17 Uhr
und am Sanrstag a b 13 Uhr

Samstag 15 Uhr GR0SSES FUSSBALLTURI'JIE

der Musikkapellen Rappottenstein,
Traunstein und Grafenschlag

Auch heuer wieder viele
wertvolle Preise als Ubemaschung !

Die l4usikerinnen und Musiker freuen sich auf Ihren Besuch !

l'1edie ninha ber
Harktgemeinde
Für den Inhalt
Bürgermeister
Titelblat.*r

und Verl-eger:
Grafenschlag
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Karl Hoscr

Texte und Gestaltung :

Othmar K-H- Zaubek, Andreas Stiedl
Richtung des Blattes :

Informatj-onen aus der Marhgemeinde
schlag für die Gcmeindebürger und
unsercs Ccb lr:tc:
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